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3- Januar 1914. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 1

INHALT: Wasserkraftanlage Äugst-Wyhlen.— Neues Hotel Schweizerhof " in
Bern. — Wettbewerb für das Verwaltungsgebäude der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt
in Luzern. — Miscellanea: Vorrichtungen zur Aufhebung der Phaserverschiebung von
Wechselstrom-Indukiionsmotoren. Ein neues optisches Pyrometer. Rhone-Rhein-SchifT-
fahrt. Schweiz. Landesausstellung in Bern 1914. Internationale Rheinregulierung. Das

neue Rudolf Mos-e-Haus. Einfühung der linksufrigen Zürichseebahn in den
Hauptbahnhof Zurich, Rathaus St. Gallen. Eidijen. Kunstkommission. Rhätis he Bahn. Der

zürcherische städtische Strasseninspektor. Der Neubau der alten Mainbrürke. —
Konkurrenzen : Bebauungsplan für Schosshalde und Muiifeld in Bern. Kirrhgemeindehaus
Zürich 4. Gemeindehaus Goldach. — Nekrologie Ernst Vogt. Joh. Frutiger. Arnold
Seitz. — Vereinsnachrichten: Schweizer, ingénieur- und Architekten-Verein. Zürcher
Ingenieur- und Architekten-Verein G. e. P. : Stellenvermittlung.

Tafel 1 : Das Kraftwerk Äugst der Stadt Basel.
Tafeln 2 und 3: Das neue Hotel „ Schweizeihof " in Bern.
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Abb. I. Gesamtbild der Wasserkraftanlage Äugst-Wyhlen, Unteiwasserseite, vom linken, schweizerischen Rheinbord aus.

Die Wasserkraftanlage Äugst-Wyhlen.
III. Das Kraftwerk Äugst der Stadt Basel.

Von Ingenieur 0. Bosshardt.
(Mit Doppeltafel i.)

i. Allgemeines. Die linksrheinische, vom Kanton
Basel-Stadt unterhalb der Ergolzmündung beim Dorfe Äugst
erbaute Turbinenhaus- und Kanalanlage, zu der die badische,
in der Gemarkung Wyhlen liegende Anlage1) symmetrisch
erstellt worden ist, zeigt eine gedrängte Anordnung aller
Hauptobjekte in unmittelbarem Anschluss an das Stauwehr.
DieTotalausdehnung der Gesamtanlage vom obern Ende des
parallel zur Flussaxe stehenden Turbinenhauses bis zum
Ende des Ablaufkanales beträgt kaum i >/2 Wehrlängen.

') Das Kraftwerk Wyhlen, beschrieben in Bd. LXII, S. i u. ff.

Die ganze schweizerische Anlage ist samt der Schiffschleuse
in das unterhalb der Ergolzmündung stark verbreiterte
Rheinbett eingebaut worden, nachdem eine ausgedehnte
Kanalanlage wegen des hohen Ufergeländes von vornherein
ausgeschlossen war. Kanaleinlauf und Turbinenhaus sind
zu einem einzigen Objekt vereinigt und das Abwasser der
Turbinen fliesst auf dem kürzesten Wege unmittelbar unterhalb

des Stauwehres wieder in den Rhein zurück
(Abbildungen i bis 3).

Das Nutzgefälle wird nahezu ausschliesslich durch
den künstlichen Aufstau erzeugt und zwar wird dieser
ständig auf der in der Konzession festgelegten Höhe von
263,50 m ü. M. gehalten, die etwas mehr als 1 m über
dem bekannten höchsten Hochwasser des ungestauten
Rheins an der Wehrstelle liegt (262,25 '" über Meer

m
¦

iT*Mi>V ""

;;y
1 7S^>IUI

"r ¦""" ;

T r!H .1 usalasl¦WISH

ni1

ma^sa ÏB'^

Abb. 3. Blick vom Stauwehr-Dienststeg auf Einlaufe und Turbinenkammern des Kraftwerkes Äugst (26. II. 1913).
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